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¬ Von der globalen Biomasse entfallen nach Bar-On et al. (2018) – bemessen am enthaltenen Kohlen-

stoff – ungefähr 0,03% auf Säugetiere und Menschen, wovon 36% Menschen, 60% Vieh und 4% wil-

den Säugetieren zuzuordnen sind.

¬ Ungefähr 75% der Landoberfläche auf der Erde können als nicht unberührt gelten (IPBES 2019). In 

den für den IPBES-Bericht untersuchten Tier- und Pflanzengruppen gelten im Mittel ungefähr 25% der 

Spezies als vom Aussterben bedroht und ungefähr 1 Million Spezies stehen vor dem Aussterben, 

sofern nicht wirksam gegen die Ursachen für den Verlust von Biodiversität vorgegangen wird (IPBES 

2019). 

¬ Zur Begrenzung des Temperaturanstiegs auf der Erde mit dem Ziel der Einhaltung einer Erhöhung von 

nicht mehr als 1,5o C über vorindustrielles Niveau kann bei jährlichen durch den Menschen verursachten 

CO2-Emissionen in die Atmosphäre i. H. v. ungefähr 42 Gt das „Restbudget“ als in nicht viel mehr als 

10 Jahren aufgebraucht gelten (IPCC 2018). Ab 2o C Temperaturerhöhung über vorindustrielles Niveau 

könnten besondere Folgen auftreten (Steffen et al. 2018).

¬ …

Ausgewählte Informationen auf dem Weg ins Anthropozän (I) 



¬ …

¬ „Increasing energy consumption, overexploitation of natural resources and unprecedented transformation 

of land-, freshwater- and seascapes over the past 150 years have paralleled technological advances and 

supported better living standards for many but have also led to changes in climate and the accelerating 

decline of biological diversity worldwide, both negatively impacting many aspects of good quality of life. 

A sustainable society requires both a stabilized climate and healthy ecosystems. However, 77% of land 

(excluding Antarctica) and 87% of the area of the ocean have been modified by the direct effects of human 

activities. These changes are associated with the loss of 83% of wild mammal biomass, and half 

that of plants“ [Hervorhebung angepasst] (Pörtner et al. 2021, S. 14).

¬ Über Natursphären wie Lithosphäre, Pedosphäre, Hydrosphäre, Biosphäre und Atmosphäre hinaus finden 

sich heute auch die Begriffe Anthroposphäre „als Summe aller Soziosphären“ und Technosphäre. Eine 

„wissenschaftliche Abschätzung der Anthropocene Working Group besagt, dass die Menschheit bislang 

die unvorstellbare Menge von 30 Billionen Tonnen an „Technosphäre“ hergestellt hat [Hervorhebung 

ergänzt]“ (Leinfelder 2020, S. 21 f.), wovon Zalasiewicz et al. (2017) folgend ca. 37% Städten zugeschrie-

ben werden können. 

¬ …

Ausgewählte Informationen auf dem Weg ins Anthropozän (II)



¬ …

¬ Die Menschheit hat Geyer et al. (2017) folgend mehr als 8,3 Milliarden Tonnen Kunststoff erstellt, wo-

von mehr als die Hälfte verworfen wurde und/oder in die Umwelt gelangt ist und nach Geyer et al. (2017) 

etwa ein Zehntel der Gesamtmenge verbrannt wurde.

¬ „Wir haben sogar neue Fossilien geschaffen! Die Geologen nennen sie Technofossilien: Plastikteilchen 

finden sich heute im Boden von Hochgebirgsseen genauso wie in Tiefseesedimenten, elementares Alumi-

nium, Betonfragmente oder Ascheteilchen aus industriellen Verbrennungsprozessen sind als Ablagerun-

gen weltweit nachweisbar. [Hervorhebung ergänzt]“ (Leinfelder et al. 2016, S. 7).

¬ Im Jahr 2020 übertraf das Gewicht von Beton, Stahl, Plastik und weiterer Materialien, die vom Men-

schen produziert sind, erstmals das Gewicht der lebenden Biomasse auf Planet Erde (Elhacham et 

al. 2020). Pro Jahr entstehen pro Person über 500 kg Zement u. nahezu 250 kg Stahl (Fennel et al. 2022).

¬ Nach Crutzen (2011, S. 7) sprach bereits der Geologe Antonio Stoppani verbunden mit Erkenntnissen aus 

dem 19. Jahrhundert von einem „anthropozänen Zeitalter“. 

Ausgewählte Informationen auf dem Weg ins Anthropozän (III)



„A daunting task lies ahead for scientists 

and engineers to guide society towards

environmentally sustainable management

during the era of the Anthropocene.“

Paul J. Crutzen
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#TheSustainabilityRiddle

Thinking  is to  Study

  Acting is to Project

 Feeling is to      ? 

like

like
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Beispielfelder zur Anbindung von Veränderung

Zur Möglichkeit einer deutlichen Senkung von CO2-

Emissionen mittels des Einsatzes von Wasserstoff 

für die Produktion von Stahl kann beispielsweise 

bei Fennel et al. (2022) nachgelesen werden.

HFH als Hochschule

der Vernetzung

…

Serious Games …

https://digitale-skripte.hfh-fernstudium.de/diskussionsbeitraege/html/T-18-03/T-18-03.html
https://digitale-skripte.hfh-fernstudium.de/diskussionsbeitraege/html/T-18-03/APP/
https://www.hfh-fernstudium.de/sites/default/files/documents/25-jahre-hfh-jubilaeums-festschrift.pdf#page=20
https://www.linz.at/umwelt/h2projectlabs.php
https://www.hamburg.de/contentblob/15185278/1330dfec0260370d6eb591789abc5dd0/data/masterplan-bne.pdf
https://www.hfh-fernstudium.de/fernstudium-fachbereich-technik-stories-game-jam-teilnehmer-entwickeln-serious-games-in-48-stunden
https://www.hfh-fernstudium.de/fernstudium-fachbereich-technik-stories-game-jam-teilnehmer-entwickeln-serious-games-in-48-stunden
https://www.hfh-fernstudium.de/fernstudium-fachbereich-technik-stories-game-jam-teilnehmer-entwickeln-serious-games-in-48-stunden
https://www.interface-society.de/
https://www.interface-society.de/
https://www.interface-society.de/
https://www.interface-society.de/
https://www.interface-society.de/
https://www.interface-society.de/


…

Akademie-Formate nutzen, Stärken stärken

Stärkenthese

„Die Gesellschaft wird in dem Maße

nachhaltiger, wie es die Menschen darin

vermögen, sich Ihrer individuellen Stärken

bewusst zu werden und diese für den gesell-

schaftlichen Wandel in Richtung einer nach-

haltigeren Zukunft einzusetzen.“ 
Ronald Deckert & Maren Metz, 2020

Was bedeuten Ihnen Verbindung und Wachstum?

https://www.researchgate.net/publication/373167205_PEOPLE_PLANET_CAMPS
https://www.researchgate.net/publication/373167205_PEOPLE_PLANET_CAMPS
https://www.jupiter.hamburg/projekte/jupiter-campus


Quelle: Giesenbauer & Müller-Christ (2020, S. 5, S. 9, S. 16)



¬ Im Kontext von lebenslangem und -weitem Lernen (Campbell & Schwier 2014) insgesamt können in der 

Vergangenheit eher unkonventionelle Ansätze Raum gewinnen; wie beispielsweise experimentelles 

Lernen oder Lernen verbunden mit dem Wissen indigener Völker (Leal 2021).  

¬ Lernen verbunden mit Veränderung kann sich – hier angelehnt an Scharmer (2018) – stärker insbesondere 

auch rund um Neugier, Mitgefühl, Mut und eine Einheit von Denken und Handeln ranken.

¬ Es kann in Zukunft je nach Situation stärker auch eine höhere Wertschätzung für implizit, zufällig und 

explorativ geprägte Lernimpulse wirksam werden; verbunden auch mit Game-based Learning und 

Serious Games (Deckert, Heymann & Metz 2019).

¬ Insoweit Veränderungen gemeinsam gestaltet werden, kann gegebenenfalls auch stärker ins Bewusstsein 

kommen, dass soziale Interaktion für das Lernen des Menschen von Kindesbeinen an essenziell ist 

(Meltzoff et. al 2009); zugleich findet sich bis heute die Bewertung, dass Interaktion verbunden mit Lern-

prozessen nicht automatisch auch von Erfolg gekrönt sein muss (Wieser & Seeler 2019).

¬ Orientierungswissen kann weiter an Bedeutung gewinnen; beispielsweise auch verbunden mit Methoden 

angelehnt an Concept Maps (Willcox, Sarma & Lippel 2018; Novak 2012).

Lernen ist verbunden mit Veränderung immer wieder neu einzuordnen 
– hier einige beispielhafte Perspektiven: 



Als OER hier:
http://dx.doi.org/10.13140/RG.2.2.33

941.29924

http://dx.doi.org/10.13140/RG.2.2.33941.29924
http://dx.doi.org/10.13140/RG.2.2.33941.29924


Methodisch-didaktischer Kontext: 

Nachhaltige Entwicklung
(Suffizienz, Effizienz, Konsistenz)

Interaktion von Mensch und Maschine
(strategisch, smart)

Kodifizierung in Schriftsprache Interaktion von Menschen
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Die Würde des Menschen im Mittelpunkt unserer Zukunft

Quelle: WBGU (2019) 

Unsere gemeinsame digitale 

Zukunft, Berlin: WBGU. S. 5, 

308 f. Grafik: Wernerwerke Berlin

 

Quelle: WBGU (2019) Unsere gemeinsame digitale Zukunft, 

Berlin: WBGU. S. 3. Grafik: Wernerwerke Berlin

und Monitoring als eine bedeutsame Technologie 

https://www.umweltrat.de/SharedDocs/Downloads/DE/02_Sondergutachten/2020_2024/2023_06_SG_Umwelt_und_Gesundheit_zusammendenken.pdf?__blob=publicationFile&v=10
https://www.wbgu.de/de/publikationen/publikation/gesundleben
https://www.wbgu.de/de/veranstaltungen/veranstaltung/2023-06-19


Quelle: R. Deckert

WWW 



Beachtliche Entwicklungen …

Quelle:

Deckert & Meyer (2020)



Exkurs

Frage an ChatGPT

Eine Antwort von ChatGPT

Die Frage, was den Menschen als Mensch ausmacht, ist eine tiefgründige und komplexe Fragestellung, die Philosophen, 
Wissenschaftler, und Denker seit Jahrhunderten beschäftigt. Es gibt keine einfache Antwort darauf, da verschiedene 
Ansichten und Perspektiven existieren. Hier sind jedoch einige grundlegende Aspekte, die oft als charakteristisch für die 
Menschheit betrachtet werden:

1. Vernunft und Denkfähigkeit: Der Mensch verfügt über die einzigartige Fähigkeit, rational zu denken, komplexe Probleme 
zu lösen, abstrakt zu denken und sich selbst zu reflektieren. Diese kognitive Fähigkeit ermöglicht es ihm, technologische 
Fortschritte zu erzielen und die Welt zu erforschen.

2. Sprache und Kommunikation: Der Mensch ist in der Lage, komplexe Sprachen zu entwickeln und zu verwenden, um sich 
mit anderen auszutauschen. Die Sprache ermöglicht es, Wissen und Erfahrungen weiterzugeben, soziale Bindungen zu 
schaffen und abstrakte Konzepte zu diskutieren.

3. Soziales und emotionales Bewusstsein: Menschen sind soziale Wesen und pflegen enge Beziehungen zu anderen. Sie 
haben die Fähigkeit, Mitgefühl zu empfinden, emotionale Bindungen einzugehen und sich in andere Menschen 
einzufühlen.

[…]

Was macht den Menschen als Mensch aus?   



Exkurs

Frage an ChatGPT

Eine Antwort von ChatGPT (Fortsetzung)

[…]

4. Kreativität und Kunst: Der Mensch zeigt eine bemerkenswerte Fähigkeit zur Kreativität und zur Schaffung von Kunst in 
Form von Musik, Literatur, Malerei, Skulpturen und vielen anderen Ausdrucksformen.

5. Selbstbewusstsein und Selbsterkenntnis: Menschen sind sich ihrer selbst bewusst und können über ihre eigenen 
Gedanken, Emotionen und Handlungen reflektieren. Dies ermöglicht es ihnen, ihre eigenen Ziele und Werte zu 
formulieren und eine Identität zu entwickeln.

6. Ethik und Moral: Der Mensch hat ein ausgeprägtes Bewusstsein für richtig und falsch und entwickelt ethische und 
moralische Grundsätze, die sein Verhalten gegenüber anderen und der Umwelt beeinflussen.

7. Technologische Entwicklung: Die Fähigkeit, Werkzeuge und Technologien zu entwickeln und zu nutzen, hat es dem 
Menschen ermöglicht, die Umwelt zu gestalten und seine Lebensbedingungen zu verbessern.

Es ist wichtig zu beachten, dass diese Merkmale nicht ausschließlich dem Menschen vorbehalten sind, da einige von ihnen 
auch bei anderen Tieren oder künstlichen Intelligenzen in gewissem Maße zu beobachten sind. Dennoch sind es oft die 
Kombination und das Ausmaß dieser Eigenschaften, die den Menschen einzigartig machen. Die Frage, was den Menschen 
als Mensch ausmacht, bleibt jedoch weiterhin ein Thema der Diskussion und Debatte in verschiedenen Bereichen der 
Wissenschaft und Philosophie.

Was macht den Menschen als Mensch aus?   

Zur Diskussion:

Welche Antwort auf diese 

Frage würden Sie sich in fünf 

Jahren von ChatGPT wün-

schen und was werden Sie 

persönlich dafür tun?



Ausgewähltes zu Strategischer Mensch-Maschine-Partnerschaft (#StratMMP) 



Modellbildung über Branchen hinweg (I)
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Quelle der grauen Teile: Deckert & Wohllebe (2021, S. 12)



Modellbildung über Branchen hinweg (II)

KIEN-Modell bzw. CIES-Model
zur Charakterisierung von Maßnahmen der Digitalisierung

MIEN-Modell bzw. HIES-Model
zur Charakterisierung von Maßnahmen der Digitalisierung

Quelle für das MIEN-Modell: Deckert, Rascher & Recken (2022, S. 3)



Was sind „die richtig smarten Lösungen“ 
der Zukunft? 
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¬ Sinngebung – Wie werden durch den Einsatz von Maschinen inkl. Algorithmen das Wohl und die Würde 

von zu pflegenden Menschen zu jeder Zeit geschützt und zusätzlich abgesichert?

¬ Kontrolle – Wie werden in jeder Situation genau welche Risiken und möglichen Nebenwirkungen des 

Einsatzes von Maschinen inklusive Algorithmen sicher beherrscht?

¬ Teilhabe – Welche Formen der Teilhabe von zu pflegenden Menschen bestehen je nach Situation unter 

der Rahmenbedingung des Einsatzes von Maschinen inklusive Algorithmen?

¬ Design – Auf welche Weise werden Nützlichkeit und Effizienz, Ästhetik sowie Richtiges und Gutes 

miteinander verbunden und dabei das Wohl und die Würde des Menschen stets gewahrt?

¬ Interaktion – Inwieweit sind die Interaktionen mit Maschinen inklusive Algorithmen auf die individuellen 

Bedürfnisse der zu pflegenden Menschen abgestimmt?

¬ Vernetzung – Inwieweit findet das individuelle Bedürfnis der zu pflegenden Menschen nach 

Vernetzung Berücksichtigung?

¬ Intelligenz – Bringen der zu pflegende Mensch und die Maschinen inklusive Algorithmen jeweils ihre 

Stärken in die Strategische Mensch-Maschine-Partnerschaft (#StratMMP) ein?

Ausgewählte Fragen am Beispiel der Altenpflege für die Zukunft – 
Strategische Mensch-Maschine-Partnerschaft (#StratMMP)

Quelle: Deckert, Rascher & Recken (2022)



¬ Sinngebung – Wie werden durch den Einsatz von Maschinen inkl. Algorithmen das Wohl und die Würde 

von zu pflegenden Menschen zu jeder Zeit geschützt und zusätzlich abgesichert?

¬ Kontrolle – Wie werden in jeder Situation genau welche Risiken und möglichen Nebenwirkungen des 

Einsatzes von Maschinen inklusive Algorithmen sicher beherrscht?

¬ Teilhabe – Welche Formen der Teilhabe von zu pflegenden Menschen bestehen je nach Situation unter 

der Rahmenbedingung des Einsatzes von Maschinen inklusive Algorithmen?

¬ Design – Auf welche Weise werden Nützlichkeit und Effizienz, Ästhetik sowie Richtiges und Gutes 

miteinander verbunden und dabei das Wohl und die Würde des Menschen stets gewahrt?

¬ Interaktion – Inwieweit sind die Interaktionen mit Maschinen inklusive Algorithmen auf die individuellen 

Bedürfnisse der zu pflegenden Menschen abgestimmt?

¬ Vernetzung – Inwieweit findet das individuelle Bedürfnis der zu pflegenden Menschen nach 

Vernetzung Berücksichtigung?

¬ Intelligenz – Bringen der zu pflegende Mensch und die Maschinen inklusive Algorithmen jeweils ihre 

Stärken in die Strategische Mensch-Maschine-Partnerschaft (#StratMMP) ein?

Ausgewählte Fragen am Beispiel der Altenpflege für die Zukunft – 
Strategische Mensch-Maschine-Partnerschaft (#StratMMP)

Weitere Fragen zur
Diskussion …

Was bedeutet persönliche 
Entfaltung im Alter? Wie werden 

voice und exit wirksam?

Wie ist im Alter
soziale Vernetzung

ausgeprägt?

Was wird wie kontrolliert
und was nicht?

Was bedeutet es,
aktiv zu sein?

Wie kann mit-
gewirkt werden?

Was macht den
Menschen aus?

Quelle: Deckert, Rascher & Recken (2022)



Und wenn wir später einmal sagen … 

Künstliche Intelligenz überrascht uns immer wieder, 

wird uns aber nicht abnehmen, was uns als Mensch 

individuell ausmacht, welche Haltung wir einnehmen 

und welche Handlungsfelder für eine Zukunft in 

Wohl und Würde wir wie intensiv angehen. 



Exkurs

Frage an ChatGPT

Eine Antwort von ChatGPT (Fortsetzung)

[…]

4. Kreativität und Kunst: Der Mensch zeigt eine bemerkenswerte Fähigkeit zur Kreativität und zur Schaffung von Kunst in 
Form von Musik, Literatur, Malerei, Skulpturen und vielen anderen Ausdrucksformen.

5. Selbstbewusstsein und Selbsterkenntnis: Menschen sind sich ihrer selbst bewusst und können über ihre eigenen 
Gedanken, Emotionen und Handlungen reflektieren. Dies ermöglicht es ihnen, ihre eigenen Ziele und Werte zu 
formulieren und eine Identität zu entwickeln.

6. Ethik und Moral: Der Mensch hat ein ausgeprägtes Bewusstsein für richtig und falsch und entwickelt ethische und 
moralische Grundsätze, die sein Verhalten gegenüber anderen und der Umwelt beeinflussen.

7. Technologische Entwicklung: Die Fähigkeit, Werkzeuge und Technologien zu entwickeln und zu nutzen, hat es dem 
Menschen ermöglicht, die Umwelt zu gestalten und seine Lebensbedingungen zu verbessern.

Es ist wichtig zu beachten, dass diese Merkmale nicht ausschließlich dem Menschen vorbehalten sind, da einige von ihnen 
auch bei anderen Tieren oder künstlichen Intelligenzen in gewissem Maße zu beobachten sind. Dennoch sind es oft die 
Kombination und das Ausmaß dieser Eigenschaften, die den Menschen einzigartig machen. Die Frage, was den Menschen 
als Mensch ausmacht, bleibt jedoch weiterhin ein Thema der Diskussion und Debatte in verschiedenen Bereichen der 
Wissenschaft und Philosophie.

Was macht den Menschen als Mensch aus?   

Zur Diskussion:

Welche Antwort auf diese 

Frage würden Sie sich in fünf 

Jahren von ChatGPT wün-

schen und was werden Sie 

persönlich dafür tun?
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Als OER hier:
https://www.researchgate.net/publicat

ion/370208403_LEARNING_OCEAN

_Resilience_Nature_Society_People

_5th_edition

https://www.researchgate.net/publication/370208403_LEARNING_OCEAN_Resilience_Nature_Society_People_5th_edition
https://www.researchgate.net/publication/370208403_LEARNING_OCEAN_Resilience_Nature_Society_People_5th_edition
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„Jede und jeder einzelne von uns schreibt letztlich mit ihrem und seinem eigenen Leben ihre 

und seine ganz eigene Geschichte an der Schwelle ins Anthropozän.“

„Jede und jeder von uns hat die großartige Chance weit über das Dasein in einer Gesell-

schaft hinaus, die in ihren Grundfesten andere geschaffen haben, auf seine bzw. ihre per-

sönliche Weise an etwas Neuem und Großem mitzugestalten; ein kaum auszuschlagen-

des Angebot der Geschichte an jede und jeden von uns.“

„Menschen, die als Akteure nachhaltiger Entwicklung andere bewegen möchten – sie auf dem 

Weg in die Zukunft begleitend bzw. dabei unterstützen, aktiv einen eigenen Weg in die Zu-

kunft zu gestalten – finden hierfür verschiedene Wissens- und Erfahrungsschätze der 

Menschheit vor, von denen wir hier einige aufgreifen. […] Spannend ist hierbei: Charisma 

weist im wissenschaftlichen Kontext Aspekte auf, die sich fördern oder lernen lassen. Das 

Bewusstsein hierüber kann in der aktuellen Situation sehr wertvoll sein und werden.“

Mensch sein und Mensch bleiben …  

https://www.springer.com/de/book/9783658346119


Und wenn wir wieder einmal ein Stück weit nach den Sternen greifen müssten … 

„Kepler [...] ist eine der interessantesten Persönlichkeiten der 

Wissenschaftsgeschichte: religiös, der Zahlenmystik verhaftet,

mit einer überschäumenden Phantasie und doch bereit, Tatsachen

äußerst kritsch und weitestgehend in Betracht zu ziehen.“

Károly Simonyi 



für Ihre Aufmerksamkeit

Herzlichen Dank



für Ihre Aufmerksamkeit

Herzlichen Dank



Und wenn wir später einmal sagen … 

Nichts war so vergänglich wie das, 

was wir für selbstverständlich hielten.

Herzlichen Dank für Ihre Aufmerksamkeit!

Prof. Dr. Ronald Deckert
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